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Beratungsmodul - Feld-/Stalltag -
Ablauf
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BildunG zur NachhaltIgen Anpassung der Landwirtschaft in Deutschland an den Klimawandel – Sensibilisieren, Informieren, Qualifizieren
(GeNIAL)
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Vorbereitung (s. auch 02.03_Planungs-Checkliste)
· Thema und Ziele bzw. Zielgruppen festlegen
· Planung der Veranstaltung (Ort, Zeit, Werbung, Catering) 
· Einführenden Beitrag durch den Organisierenden zum Thema erstellen. 
· Ein oder mehrere externe fachliche Experten einladen, um konkrete landwirtschaftliche Empfehlungen zu beschreiben und um verschiedene Aspekte der Anpassungsmaßnahme beleuchten zu können.
· Ablauf und organisatorische Fragen klären (Anmeldungen, max. Teilnehmendenzahl oder ohne Anmeldung und ohne Teilnahmebegrenzung, Referentenhonorare etc.) 
· Auswahl des Veranstaltungsortes so, dass die Fläche(n) / der Hof leicht zu erreichen ist/sind, ggf. Beschilderung (Wegweiser). 
· Darauf achten, dass ausreichend Parkmöglichkeiten vorhanden sind.
· Bei einer größeren Gruppe ist eine Aufteilung sinnvoll, ggf. unterschiedliche Stationen vorbereiten und Wechsel der Stationen ermöglichen z. B. Maschinenvorführung und Grünlandansprache, Tierstall und Auslauf…  mehr Durchführungspersonal ggf. erforderlich.
· Ggf. Vorbereitung einer Informationsbroschüre oder eines Handouts, z. B. Empfehlungen für geeignete Sorten- und Mischungen; Infostand planen; Evaluierungsbögen bereithalten.
· Lautsprecheranlage ist empfehlenswert, besonders bei größeren Gruppen.
· Ggf. Getränke/Snacks bereitstellen.

Mögliche Veranstaltungsorte
· Bekannter Betrieb aus eigener Beratungstätigkeit
· Best Practise Betrieb
· Demonstrationsbetrieb
· Versuchsflächen z. B. von Landesanstalten, Vereinen

[image: ]Wird ein landwirtschaftlicher Betrieb als Veranstaltungsort ausgewählt, sollte bedacht werden: 
· Ist der Betrieb gut zu erreichen? 
· Hat der Betrieb eine gute Außenwirkung - ist er glaubwürdig?
· Kann die Maßnahme durch den Betrieb gut vermittelt werden?

Speziell ausgerichtete, innovative Betriebe können andere Landwirt*innen inspirieren und motivieren! Betriebsführungen im Laufe (oder am Ende) der Veranstaltung stoßen immer auf Anklang bei den Teilnehmenden.


[image: ]Mögliche Referenten – möglichst weibliche und männliche gemischt
· Wissenschaftliche Mitarbeitende von Landesanstalten
· Beratungskräfte
· Politische Vertreter
· Verarbeiter / Vermarkter
· Techniker
· Landwirtschaftliche Praktiker
· Studierende mit eigenen Projekten 

VorOrt: 
Einführung
· Begrüßung und Organisatorisches bekannt geben. Kurze Beschreibung des Standortes, Dank an Betrieb bzw. Betreiber des Veranstaltungsortes
· Einleitender Vortrag zum ausgewählten Thema im Hinblick auf den Klimawandel
· Expertenvortrag/-vorträge zum ausgewählten Thema. Hier wird vertieft auf die Anpassungsmaßnahme eingegangen, die an diesem Feld-/Stalltag betrachtet werden soll (Voraussetzung, praktische Umsetzung, Vor-/Nachteile, auch auf Nachhaltigkeitsbereiche wie Biodiversität, Tierwohl, Wasser, THGs…)
· Erfahrungsbericht eines Landwirts*in zum Thema Klimawandel bzw. der Anpassungsmaßnahme, um die es an diesem Feld-/Stalltag geht
· Maschinenvorführung
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Aus der Beratungspraxis hat sich die Mischung von wissenschaftlichen Beiträgen und Erfahrungen aus der Praxis durch Landwirt*innen sehr bewährt.

Erarbeitung
Die Teilnehmenden gehen (ggf. in verschiedenen Gruppen) zusammen mit den Expert*innen / Betriebsleiter*innen auf den Acker bzw. in den Stall, um die Erkenntnisse aus den Vorträgen bzw. die Bedingungen/Situation vor Ort zu betrachten bzw. den Maschinenvorführungen zu folgen. Alternativ kann der Erfahrungsbericht des Praktikers auch direkt auf dem Feld oder im Stall erfolgen.
Findet der Feld-/Stalltag auf einem landwirtschaftlichen Betrieb statt, so bietet es sich an, eine kleine Betriebsführung durchzuführen. Wenn es zeitlich knapp wird, kann diese für Interessierte auch am Ende der Veranstaltung angeboten werden.
Praktische Übungen wie Spatenproben, Infiltrationstest usw. durchzuführen, um bestimmte Effekte besser darstellen zu können. Falls es die Situation zulässt, ist es sinnvoll, die Teilnehmenden eine Spatenprobe etc. selbst durchführen zu lassen.
Sicherung / Abschluss
[bookmark: _Toc346282531]Bei einem geselligen Abschluss (mit regionalen oder betriebseigenen Produkten!) können die Inhalte dieser Beratungseinheit und eigene Erfahrungen unter den Teilnehmenden besprochen werden. Es besteht so die Möglichkeit, sich auszutauschen und sich zu vernetzen.
Für eine fortwährende Verbesserung der durchgeführten Veranstaltungen bzw. zur Abfrage von weiteren Themeninteressen sollte eine Evaluierung z.B. anhand eines Evaluierungsbogens oder von Kärtchen, die an eine Stellwand gepinnt werden, durchgeführt werden. Wenige, einfache Fragen erhöhen die Bereitschaft, an einer Evaluierung teilzunehmen.
Nachbereitung
Aufgekommene Fragen und/oder weitere Informationen werden durch die Beratungskraft noch geklärt bzw. an die Teilnehmenden des Feld-Stalltages verschickt.
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Geplanter Ablauf:
	Zeit (min)
	Beratungsphase
	Stoff / Inhalte 
	Methode 
	Medien 
	Begründungen und Anmerkungen 

	5
	Einstieg / Begrüßung
	Begrüßung, Ablauf, Kurzes zum Standort
	
	
	

	15 
	Einstieg I
Information 
	Ausgerichtet auf die Anpassungsmaßnahme:
· Klimawandeltrends
· Allgemeines zum Thema

	Vortrag 

	Freier Vortrag oder PPT
	Einleitung in das Thema

	30
	Einstieg II
Experte
	Praktische Empfehlungen, konkrete Umsetzungsempfehlungen der Anpassungsmaßnahme
	Vortrag 
	Freier Vortrag oder PPT
	Vertiefte fachliche Informationen 

	20
	Einstieg III
Betriebsleiter*in
	Eigener Erfahrungsbericht zum Klimawandel und zu behandelnde Anpassungsmaßnahme
	Vortrag 
	Freier Vortrag oder PPT
	Erfahrungen eines Praktikers werden von den teilnehmenden Landwirt*innen i.d.R. sehr geschätzt

	60
	Erarbeitung 

	Feld-/Stallbegehung, Spatenproben, Infiltrationstest …
Einbeziehung der Teilnehmenden über Erfahrungsaustausch/Diskussionen
Maschinenvorführung
	Feld-/Stallbegehung
	Ggf. Material für Spatenpro-be etc.
	Ggf. kann auch der Betrieb erst hier seinen Betrieb und seine Erfahrungen zum Thema vorstellen.
Praktische Anschauung
Evtl. Gruppenaufteilungen

	45…
	Sicherung / Abschluss
	· Erfahrungsaustausch
· Vernetzung untereinander
· Evaluierung

	Geselliges Beisammensein
	[bookmark: _GoBack]Catering
Evaluie-rungsbögen/ Kärtchen
	Zwangloser Austausch zwischen den Teilnehmenden
Besuch des Infotisches


[bookmark: _Toc348424713][bookmark: _Toc348428146][bookmark: _Toc362172844][bookmark: _Toc89952763]

Materialien für den Feld-/StalltagNotiz:
Diese Form der Aufzählungszeichen ermöglicht, die vorbereiteten 
Materialien „abzuhaken“.

Ggf. PPT, Beamer, Laptop
Utensilien für Spatenprobe, Infiltrationstest
Broschüren
Teilnahmeliste
02.03_Planungs-Checkliste
02.05_Evaluierungsbogen
[bookmark: _Toc89952764][bookmark: _Toc348424714][bookmark: _Toc348428147][bookmark: _Toc362172845]Ideen und Anregungen
· Einladung eines Praktikers, der/die bereits bestimmte Maßnahme umsetzt 
· [image: ]Möglichkeit prüfen, ob Maßnahmen direkt vor Ort bei der Veranstaltung umgesetzt werden können wie z.B. reduzierte Bodenbearbeitung (Umbruch der ZWF bzw. Mulchsaat, Zusammenstellung einer alternativen Futterration, besondere Ernteverfahren einer alternativen Kultur, Crop&Carry, Zusammenstellung einer Futterration)
· Die Veranstaltung kann gemeinsam mit anderen Organisationen wie z.B. dem Bauernverband, Landwirtschaftsamt, landwirtschaftliche Fortbildungsvereine, Landesanstalten veranstaltet werden. So kann ggf. eine größere Reichweite an Interessierten erreicht werden.
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Klimawandel: 
https://agriadapt.eu  	Webtool: https://awa.agriadapt.eu/de 
https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaatlas/klimaatlas_node.html
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimawandel

Veranstaltungstips/Evaluierung:
Wissenstransfer zwischen Forschung und Praxis der ökologischen Land- und Lebensmittelwirtschaft - YouTube
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